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"

( ESZLH

»
Ein Blick auf Kurhgsew « schonoft gesagt: je wenigen wir schreiben, destomehxs

- mußt· Du denken ; zumal nochnicht die Erfindung ge-
ziemt-und am 19. Munz, dems Tage-sgkoßet macht wordenifh Gedankexkgukonsiezirenundman demk

deutscher Erinnerungeu, großer deutschen-Hoffnungen Lunge-h
der einmal vom:i«»·.ben"Got-tdie-Fähigk« »er-

und großer deutscher Verheißunge«n,einen Blick auf den alten hal, denken zu«könnsen,—diefe Fähigkeit auf dont
, gegenwärtigenZustand der Dinge Izu wessen, und das Verwaltungswege nicht gni entzielzenkam-T E«

jetzige Deutschlanduns-HmtrkuenLesernvol-zuführen Also zus- Sache.
Da wir aber eigentlichnicht Ein Deutschlandsondern Ende Februar 1850, grade zup Zeit, als in Preußen

mehrer- deutscheLänder haben, da der Deutschenicht die Wahlen zum Erfurtcr Parlament vollzogenwurden, .

Ein Pa-tei»land·,sondern »eine ganz-«MasseVaterländer bekam Kurhessen einen neuen Minister, Namens-: Hassem
und Ländercheuhat, so thun wir am besten den Blick psiug Die Landståndewaren dann-als mit den«Finanzen

"

auf ein musterhaftes deutsches Vaterlandchesnzu richten. des Landes beschäftigt; aber die Regierung hatte nicht
Denn wenn auch"«allekauderenVatetlsündernoch nicht so Zeit, sie wollte die-Ermächtigungnoch vor dem Abschluß
slsücklcchTsivTwie, das MUstOk-so ist jedenfalls Aussicht der Verhandlungen, außerordentlicheGelder aus dem—

dszuvorhandem —- U ,

-- Staatsszundvermögen zu entnehmen. Die Stände
«

Dieses Ländchenist-: nurhefssn- Wie glücklichdas- -gabeu vie Zusicherung- nachgezviesmenöthig- Zuschüss-
sEIHKist- Achtdaraus.hetvor, Paß CO-nach den neuesten zu bewilligen; allein vom StaatsgmndVermögen-woll-

VksfchküssmM Kommissiondes DeutschenBandes eine ten sie nichts verkaufenlassen,weil die Unveräußscklichkeil
·

- flfmi neue Verfassung Ochalten foll) Welche so vortreff- desselbengesetzlichfest stand·J- .,Nun,« sagte die th
«

«

Its-h fein wird, Daß sie der Bundestag "-bestäiigenund giernng, »sowill ich eine Anleihe, denn ich muß Schuld-en
MMM wild

.

s" -

sp ; aus dem Jahre 1849 decken-« Die Stände ließen«die
TIERE-hiernachKulhessender« deutscheNVkMaIstaat Dinge untersuchen, und es fand-«sich-’PaßMAY-Defizit

seinErbe-.so ist es gewißTM gethan-.Uns M Etsckgs zu decken nöthig war, weshalpsieJMdelsthe"Vclweigetten,
Wsse»Mit vordem Blick vorüber zu führen. Denn und zur Deckungder Bchthsse Mis»MU»laufenden
OF VWCLanancrichtigenBlick nur dann auf die zu- Staatshaughalt schreiten wollten. Die Regierunglöstg
kuklspsc»Eij Uthessendthun können, wenn wir die hiernach die Ständevecsamnilungauf.

«

—

VSTSMSM
ob r,

tQuote Augen«haben; da ja dersele Gesetzlich war die ROSMUZTLOWNER-li-his·zum
Hasseppflugke

—s«m’bksherigerBeglückerwarxauchseinl. Juli die Steuern zu ethstni VQM1- Juli ab hörte
cüniUSerselesspd·

-’
.

» die Ermächtigung hierzu»Auf—»DieRegierungstellte
-

· ch will
- zrkthälfteBat NkchtsNeues erzähle-n,son- demnachandeu LandtagtzausfchUMder virfaffunggmäßig

« dem-nur was EG-;«".ZchWlllich Dir heute keine Be- zufammenlriit, sobald M Lampe-maufgelöstwerden,
merkungmBUPTbeschkchwmackäwgdenn öd ist in uns den Anträg- für die MOUHUOJuli und Augustvorläusigje

«

fern Tagen Mcht ;-lleg;s-»alsij wenig Um mögkzchzu «Sfeucm forterhebenFu -dUrfe«U,Und der Landtags-Aus.
Hkmskkms 9.wl« lsr

d« DmskTM bessernUeberå fchUß bewkmgtc dieiess Im August traten nun die
ficht hdchflxsqmiplcile it

Vorführen"und«"es»Dir übers Siände wieder zusammen,und oynesrinenFinauzetai’

lass-n, selbstdqsükieriUÄMkFMDem-IIch hku Diw vorzulegen, spWM M Regierung die Ermächtigung



w.ieder,die Steuernbisv zum Oktoberseinzuziehen-
«

Der«

Landtag forderte die ordentliche gesetzlicheRegulirung
des Finanzhaudl)alted, bewilligte indessen einstweilen die

- Steuerhebung bis Ende September«
-

—

»

,

Am zweiten Septemberwurdeder Landtagwiederum
«angekzöjt-—benannt war man grade »soweitsjwie man-

fein Sollte. —;An»diesem.gesegnetenTag-rinntnämlich-«
auf «.«Oegreichd-«Einladung;:s;-derBundestag gewannen-
der dazteinalttondexpereußtschenpchutgesixtatenpgperch-CUF«

«

- WHAT-IF-
,

heitererGassenklude7genannt tout-de;.
«

Lgufcer kurhessischenVerfassung mustejdie LikjkgiaI
rnng nun die Neuwadl der Ständesofort ans-ordnen

«

mehr alle, die nur wähnen daß eine Verfassung zum-I
»wenn sie sie selber beschworenhaben, mehr ist MAY-in
StückPapier, aus die Festungengeschicktund in diesen
gesegneten ZufluchtsiätterryderZaskmqskmMARTH-, siegt Zwit- kund Winters-erfassen die hochstea N
». ,:.HZMVGL»Arbeit-gewöhnlicherer

Masern-,«-Schkzkiakaeem« »Seit-»arm«-
wis der erst-wird find alle v.-rst)rx«jdek«Wcchek»zt-,»-k.i3,,»«z

ed fein Gltz ürszesp
. kßyei · erfassnn"g«-«zii«s—«T-haben,

amt der
" -

A

Als dies nicht geschah, leitete deshalb der Landtage-»
Ausschuß eine Musen-gegen

- das MinisteriumsslzeimOder-)
appellationögerichtein, wozu er von der Verfassungfo?
wohl berechtigt wie verpflichtet war.

Allein dem-»Lan»dtagsaudschuszwie dem Gerichtshof
ivurde vom Ministerium jede gesetzliche Handlung in

dieser Sache versagt- Der Landtagdausschußwurde so--

Dkltnoktatenkad

Hissensstuge
nicht regieren HWPIL —

«

. -

der Dinge die jetzt.Dies ist der trockene Hergang

Minnen , eman ,-

Fortan aber soll Kurhessenso glücklichgemacht werden, -

if.-Mk-(’«—·«;TFETfesfnngzu erhalten, init der Hassenpflugregieren
zu Tonnen meint, nnd da der Bundestag alles bisher
»in KurhessenGeschehene für gut befunden-hakyssNaßt
es sich Denken-—daß er ed sich ernstlich wird UND-in

. fein-lassen, auo diesem glücklichenBaterländchmksinen

gar derhaftet und ihm eine Bestrafung durch ein Kriegss- -

gskkchtangedroht. --
,

Schon am 4. September erließ dad Ministeriumeim
Verordnung, nach welcher ohnaWeitered die Steuern

«

ferner erhoben werden sollten. Da in dieser Verordnung
die VersassungdniäßigeZustimmung derxStände fehlte,

so weigerte-nsich die Behdrdem die alle die Verfassung
beschworen hatten, die Steuern einzulassiren s-— Und

nun-wurde der Kriegszusiatweüberdas ganze Land ver-

Vrdemlichm MUstRststatherzu-richten.-—-
, Nun,«-rneinfreundlicher"Lese«r,-habe ich DTHU few

»

dem nichts Neues erzählt: »das weiß ich. Aber »du
heute sein Tag Ist', wo sDu gerne an die Vergangenhkit

und an dies Ausllchtensaufdiesanitnft denkst««»so-htsbe

hängt und einem-Oberbefehlshaberdie Ausführungüber-F
geben. -

»
.

»
« i

Allein sämmtlicheGerichteerkannten denKriegdzus
nannte-ishr an- Md M -Peaier«uaa.rief»dieHilfe-«M
Bundestagds ein« während ,:sies—diezszstrWskkWarkoit

- auch auf- alle Zivilpersonen anedehnta
-

ich Dir ein Stückchender jüngstenVergangenheitund

ein StückchendersnächstenZukunftWegs-fügenund Va-

iuit Du Dichtinftweilen "gewdhnst; ü er« viele Dinge
«

ruhig-zu denken, s-—. b« dieseit kommt, woszskseim

mal freundlichere Ausfchten hinter Dir und freudigen .

oor Dir hast! .

»

-

, «

.

·-
. .

Ins-H
"

dis- s« HI«
«- — u

. annole ein-
-

s«

starkem
betr. diethsidentengemetnden stattfinden TrotzdemdiesDebam

Jedoch selbst das oberstesMilitiirgerichterklärte,.

daß eben diese Verordnungen ungüttigseien, ereil»die

Gesege des Landes«nur mit Zustimmung der Stande

erlassen werden können’,-und forderte den Oberbefehlsi
habet-»selber vor Gericht.

«

-
-

.":«.: Der Oberdefehldhaber jedoch
des Militärgerichtsihre Stellen, wodurch diesedsdon selij
her ""aufgelöftswar. Der Oberbefehlshader fordertenun
die Osfiziereauf , entweder den Kriegszustand auszufüh-

ren oder-»den Abschied zu nehmen; und-die Ofsiziere
fordertenfast alle den Abschied «

«

-

«

.. ( Nunmehr schritten Oestreicher undBaiern einz »Y-

nachspderSchlacht von Bronzell wurden diese fremde-i
Truppen Herren des Landes —- Und es reichte ihr Besuch

s, in den- PrivathäusernVon Beamten, Richtern und sons-
singen-Freunden des Gesetzes hin, die Anerkennung der

HassenpslugsschenVerordnungen zu erhalten, denn die

Herren blieben so lange in den Häusern liegen nnd
ayen ihren Gastgebern so tapfer dieHaut vom Leibe,

bis alle einstimmig behaupteten, daß Hassenpslug der

gerechteste
Mann aus Gottes Erdboden ist. —- Ea per-,

denahthden Personen

bereite in der Dienstagssitzunggeschlossenwar, nahm-g noch
dieMinister des Innern und des Kultus das Wort -

Der
kersieresagte: "«,,dasVerfahrendes Ministerium«des»,Jnmm,,

namentlich wegen einer VerfügungvomSeptember-IngJliß

« Vereine.

,

tionären Umtrieben

eht sich VM felbst,«daßdieSteuererhebttngganz ange-
nehnir Von Statten ging. .

—

.« »

.

» Nachdem auch die-d, geschehenwar, wurden neue
,

Kriegsgerichtebethey und diese sprechen seitdemIRecht
·iW-sMUfl-kst»tDAMchlMdSTJe nachdem werden«nun-

»daß, nachdensdie redoltttionärenjEreignisse

- gelegen,

"fe«VAgkzgtj-pxkgeflüchtethaben-.

vielfach angegriffenworden« DieStaaterAierungJFIch-z
«

1849 und1850durch Thatsachendarauf auimäkgkhvkdserang
. »f- »g-

der Waffenund der Treues überwundenwaren, die revoluiix
cht

Gesinnungsich geflüchkkkIM«Untersde Manier Un
·

Es trat
die-Ekächeinungsankåzdcgßaersonenan

’

- nden- We T IM-, « W
-«» U en revolu-WU SW st«

achraiptnchxia bete-existieren De .

dieGesetzngUUgUber VMMO mit Strengeauchar e . .-

etkufdie fogkätgauntenrelthsm Gesellschaftenanzuwade Der

Gesichtepztnkissiwejkth
W angklochtmekiVerfügungtu Grunde

ern a
, «

Ueberzeuguvg steht bft d-»SMMMAMUUAfest-daßBUT-Di-
Altar nnd TBWU stUkiM WVllMisichunter den Schutz »Wir-If

, »

. Ich stehe dahekltichtsatb «er
Ansicht, die von deniHerren Antragstellernhier so vielfach Mk-

gefochtmworden,geradeals»diejenigezu bezeichnen-,Welchkich
mir zunRIchkschUUifUr mein Verfahren genommen habe· Jchf
werde fyxkfahlimgWUAchzu handeln-« Derchultuöminister
meinte-»diefreien Gemeinden befanden sich-tUV christlichen
Kirche irr-reinerandern Stellung,"«a·win very-s Hassesund
m VermchtungekqmpfeaSchneßnzchwurde ems- Mgsbsckchis.

» Zentrumriagesordnung,welchezwar«-dad."VerfahkMdisk·Reiz-:heimg-tadelte, aber dasselbedoch-keiner-Unterfuck)1mgUnterwer
wollte, mit "57 gegen 45 Stimmcrserststn Und die Tab

«

Idenerwähntenvielfach-nErfahrungzm spie —

«-



n

.VD

·,ansta·ltendenFestlichteittm

·
A

«

geiorfduung .;det-Kommissivvmit 72· gegen 42 Stimmen

««Y73"Æ"Ministerdes Innern legte heute der l. Keim-ice
Bgztiutwurfeiner Mel-ordnungva .

"

«

s«
-

s- Der, König empfinghetttedm WürtenbtrgischenGesand-
ten; fernei eine Deputation der GrafschaftMeine, die Ende

Mark ihren ioojaheigeaurichlußOIIPreußenfeiert. Die Dxeej
putation sollte den Königzhålbekår

bei dieser Gelegenheitzu ver-

,—— DerhannoversrhenRegt-sung soll nunmehr der Brutdec-

beschlukin, BetreffderBMZCPerffkssllngsangelegenheitzuge-

gangrnseim Ob ist-JedochHVMSdie geeignete Persönlichkeit
herausgefundenbat-;Pelchk»sie.der

- Bunds-Versammlung»als
Vundeskemuissäxtue BWEUMJMVorschlag
nosdaim ;-,.-«».«"

. ch—zsuebadisch-VOZMUSYes-folgtdie-sog;Di fsid eix t e ie;
gemezgizeii »me-dsutschksthpltscheund iuiheeische),. wiestch

reitet-Herein
B Mist-GEWAN-FN »denn-riesen-Weise.s Die

rß nde PekXUtherischmszGFnZWdMin Preußen wollen des-

sksjbits erittelung des Konige
a imstgreatgufetsckK

-"

—- ie anziger »aufmannsat at bei
in sehr-NEWTONWilspPetithllckktk'121ß."endlich der Strud-

oll fallensmobbUUM dessenschweremDrucke die-Ostseehäfen
seufzthismdebenso- daß dts Eisenzölle heruntergesetztwer-

den måFtZMN h
»

.

— T er ä SVXVFriedri s ainss bemerkte man e« ern

(1·8· März) seht-ERSTE-P«ersoitei?,hmeistArbeiter, welchzeadie
GMbstättebesuchenWirku- aber in Folge-der Absuerruug der-

selbeii«tinverrichteterSache zurückkehrenmußten. · EingeRuhet

cdem Ministerium

«

störnng istnicht erfolgt-- Inst-eitelm Fabriken und -—Werkstätt,en
irrende-am ,

· »

. hiesigen Blatte sind drei weibliche Per
18. März die Aal-est eingestellt-«

»k- -Na
«

einem

onen,« welche ein Grab

aufs-dem Friedrichshain mit einer schwarzrothgolduenFahne
schmückten,nach der Siadtvoigteiabgefiihrt, aber bald wieder

entlassenworden. «

Aas Gesetz wegen Erhebungeiner Stempelsteuer
Ihn-politischen und AnzeigeiVlätterm wie es von der

Finanzxgmniissionder 2ten Kammer beschlossenist, lautet im

s. 2.»s.«Diethenxzpon densim Jnlande erscheinendenBlät-
tern Ist »wir Mit »sechsaus«die verschiedeneStärke« des Haupt-
blattes und-s derBxslångåhrend eines bestimmten Zeitraumes
in acht-—A»IZstUsUUgMUngesbkckfewobei die auf einer soder auf
beiden Seiten ganz oder theilweise-bewuchertBlätter,zusBogen
von-Um QuadrakzollAUAMVMWMANDREthmates aber auf

—-

"

diesesMaß zu berechnensind. Demgemäßsoll die Steuer von

"

— ist: die

jedem Jahrgan e- eines Eremplars betragen für Blätter-;welche
I) viertelj.weniger ale 12 Druckbogenliefern,—Thlr, 4·S-gr,

» ·

bis Ausschl. « .
«»

—

» «

s »

:

- »

,

«fx » «
««·

« ji«-«

vLäge—L»""’« »

.

» «
l

«
.

Bd.—F» » » «

«

«
’ 1 « do

«

.

). 150
«

«

-

.
l »

20 ;;·

;;.z«, 180 ::· :-, .

e-» -"— ;.

»—R;,Tg;j130Druckbogenu. darnber liesern,’.2 »
15

»
-

B«"-
Wesan .-

« -- .
.

.

’
-

s—
.

Alb des preusischenStaates erscheinenden

FåtriIitgiekeMeSteuer 25 pCt. des am Orte ihres Er-

itvl — -

» « .
« » «

ZEISBIEKEHHIFcils-einmalwöchentlicherscheinen,
- inen

"

hlrss «ürwckch9"sivet-oder dreimal wochentlich

etxsemkkicherscheinen-,AFZJYYslcheviermaloder öfter
w

s «T Sus- vou jedemJahrgange
eines Exemplar·. .s.

s

, »

si-Der Geh«Neg·«R« Scheds wird »den nächstenderive-m
«

en Vereinveranstaltean- ,

»

»

, »

evccngebläht-sangsnothin der edangelisxåigsjslsnssHmHTmea
»e- sz Renz hat den Dejea.nsschexkk;3zcku;,welchen-»

um Sonntag bezieht-auch für dienachstfokggwmtJnäh

bringenJsoll,,»jsteht.

für ihre Gesinnungsgenossen.

Agsnnements-Preises,mindestens aber für
«

-

.

verwech

Rechte
»

zu wahren.

vgenheitangestrengt werden«

«tersagtworden«
-

helmsstädtischenTheater zu gastikezs»

erworben,Vomle Her-pracht,daßHerr D ej e a n nichtnach-Berlin
zurückkehren-«wird. Die Firma »O·lym·hischerZirtus« hat
»dr.Renzs in: eicikqgc national de Berlin« umge-
wandelt.

-

«

.

-
s

—- Dem Vernehmennach, meidet die »N. Pr. ZL,«"ist der

christkatholischgvGemeindeopostoiischenBekenntnissesnacht zu
ein mit der chrisikutholischenGemeinde, an der früher

Brauner wirkte)welchervom hiesigenthistkat die Heilige-geist-
Kirche zum Mitgebrauchüberlassenwar-, auf Verfügungs-»
Konsistoriumsder Provinz Brandenburg ferner nicht inehr·ge-
stattet, ihre gottesdienstlichenHandlungen weder unter der Leitung
ihres PastorsBülow noch irgend einer andern-Person in dieser
Kirche oder anderswo abzuhalten -

«

-

.

"

gis-Z Wie wir schonmitgetheilt,hatten die Obern-einer der

hiesigen Schneider-Jnuiing am is. d. M. eine Audieuz
bei dem Hen.Minister-Präsidenten,um durch dessen-Vermitte-
tung die Jnhibirung derjenigenMaßregelnzu erlangen, welche
dersWtagistratgegen die Obernieister wegen Einsetzungdes Alt-

gesellenMichaelisz unternommen hatte. Es war zu erwarten
daß dieseAngelegenheithierdurch zur allgemeinenZufriedenheit
Erledigung siiiden würde. Er erschienjedochheute (l9.) Vor-

mittag der Stadtrath klitsch-in Begleitung einiger Magistraw
nuntien auf der Schneiderherberge, und veranlaßte den Alb

gesellenMicheli-, seine Thätigkeit einzustellen. Die

Führung der Geschäftewurde- hierauf von dem Stadtrath
Ris dem inzwischen herbeigeholten früheren provisorischen
Altge ellen Giel übergeben,»obgleichder Magistrat iirrinem

Schreibenan die Obermeister eingeräumt,daß-der ic. Giel nicht
fährgksei,»diesesAmt zu· verwalten. —- Wie wir hören, wird
«der«Jn1-tllngsvorstandgemeinsan mit dem Gesellsnvorstande

alle Schritte thun, um· der Hennungdie ihr gösetzlichverbürgten

·

s- Am Donnerstagwird im englischenHause eineVersatnme
lung zur Bildung eines Vereins für die Förderungreligiöser
Kunst in der evangelischenKirche-stattsiiiden.

·

—5§ Hinsichtlichder mehrfacherwähntenAngelegenheitdes

Auslagebotender SchneidergesellenschaftReiser scheint der
Magistratseine«bisherige Ansicht geändertzu haben. Der Ma-

gistratist nemlich jetzt der Kündigungseitens der Gesellenschaft

bekrggtrteten
und hat dem Reiser am 15. d. Mts. sein Amt-

geunig.
s«- ««

»

—8-8 Dasgsrisstatutvom l. Nov. 1850,- die Gesellenkafsen
betreffend,derart-netim s. "3., daß jeder Gewerbtreibende ver-

pflichtetist·,auf Verlangen des Vorstandes derjenigenKasse,—zu
Welcherfeer Gfsksllenoder GehülfenBeiträge zu zahlen ver-

pfllchtctsind- die «k»llckständigetiBeiträge vom Lohnesazbziv
ziehen. Der Magistrat hatnnn ohne««Verlan mk des

Kassenvvksttiwdks sehr vielenSchneider-weißemLo ital-zugi-
inandate für ihre Gesellen FugeschicktsDa nun sehr- viele

Schneider-weißerdiesen Mandaten nicht Folgegeben Uvd sie
’in s. s. dee Ortsstatuts vorbehalteae gerichtlichevEntscheidung

deshalb anrufensswollen-«weil nur der Kassenvorftand berechtigt
istLohnabzügezn verlangen, nicht Aber der Magisttat, so dürf-

ten in nächsterZeit sehr interessanteProzessein dieser Angek-

—— Der Vertrieb von Carl Vo tsUntersuchungmseh-»
die Thierstaaten ist den hiesigenBuchiandliingenpolizeilichuni

—- Gestern Nachmittags 5th ist Emst Rauia —

'·

genschlagemachdreitägigemFlankmlagerve,rschied,«erikh
am

«

—- Aua bester Quell-NO der versichert,daß sich
Beckmann durch Mundkchs UND brieflicheZusage verpsiichtet

auf dem Friedrich-Mik- -hat; im Laufe dieses Sommers wieder

«-««VDU-dm an VMIFM eventuell übirliefertenSchiffen-
M VeUkichMFspmist die SrgelfregätteEckenfördt«(die rü ere

,,Gefion«), nach dem UrtheileSachverständigerein tr liges«

» Fahrzeug-tin Mustct nioderner Schiffsbaukunstzauf ihre Re-



narratur wurden-«einst 6CUJOOGid. verwendet. Der jegtetwa
»

O Jahre alte- »Barbarossa
«

ist gleichfalls ein kriegs- und see-
tüchtigesFahrzeug, das un Antan 37,000 Pf-. Sterl. koste-te;
sein Werth mit -?luirustuiigi-und Armirungitosten mag etwa

560,0001Gld.»ssein;v(sowurde-- er wenigstens im Jahre»18»50
iu- eineen Berichte über die deutsche Mariae «bestinnnt·,)seine
Maschinen haben"440 Pferdekraftund er fährt 9 löst-fänden

-

-——,- DersGemeinderathhat sichgleich dem Ilspagifiratdagegm
.erkiärt; daßdiejenigenBürgerjubilare,welchesich in städtischm
cospitälernbefinden, von dem üblichenEhrengescheulvon 10 ·thl.
ausgeschlossenwerden. -

.

-·- Der Gemeinderath beschloßgestern»seine frühere An-

si t, daß die Haus- und Miethsstenerkassemit der Stadthaupts
»

la e zu vereinigen sei, gegen die wiederholteRentonstration des

Magistrats aufrecht zu erhalten.
,

.

— s »Heute·Vormittagfand unter den Linden eine Parade der
Kavalierie hiesigerGarnison vor dem König statt.·«

—

’

«

·

-1- Der von den Herren Teile nnd Krig ar gebildeteGe-

sangsverein wird in etwa 14 Tagen die erste öffentliche-Auf-
führungeinesvon Teile komponirten Requiem oeranstalten.

-.- General- Versammlung der Berliner Aus-
steuer-, Sterbe- und Unterstützungskassr. Die »Nat.
—Ztg.«bringt aus dieserheute intKrollkschenSaale stattgehabten
Versammlung Nachrichten bis Mittag-—12 Uhr; Der roße
Saal war gedrängt roll; es waren 1600 Personen-anwesend;
sowohl-Edie"Legitimationsabnahme,als auch die Verhandlungen
gingen«mit der größten Ordnung vor sieh. Am 1»0;.Uhr
wurde die Versammlung durch den Regierungs-minnenarius
Braun eröffnet,und Geh. Rath Es s e als Vertreter des Kura-
toriums begründetedievom letzteren der Versammlungvorge-
legten Vorschläge. Zunächstbrachte derselbeden Antrag des

Kutatoriums auf Aenderung des s. lö. des Statuts zur De-
batte-I Diesem s. zufolge war bisher im Fall der Verheira-
.thung, derzdes Todes nachZjährigerMitgliedschaftdie«H"älfte,
nach öjähriger die ganze versicherteAussteuersumme fällig.Nailhdem Vorschlägedes Kuratoriums sollen dieseTermine in so -

» gender Weise regnlirt werden: -

. sp »

-

»

.

Jedes ·Mitglied erhält-bei einer Verheirathnng «(oder die

Irbm im Falldes Todes) na Miaßgabeder weiteren für die-
Iuszahlung gegebenenBestimmungenvon der ihm versicherten
Aussteuer a) im 6. Jahre der Mitgliedschafts«s«,,b)«ttu7. J.

Osw c) im -8. Jahre 7s«,,d) im B. Jahre Dsw e) »un«10. J.
Ism, k) nach dem vollendeten zehnten Jahre der Mitgliedschaft
die volle Aussteuer, und scheidet damit aus der Gesellschaft.
Der Redner fand die Hauptursache des schlechtenStandes der

Rasse in dem geringen Betrage-der Kassirungenijedesmal
5 Sgr. pro »100Thlr.) und hob hervor, daß das Kuratorium
in der Generalversammlungim Mehlhause nur init Mühe die

Erhöhung des· früherenBetrages von 25 Sgr. auf das Dop-
pelte durchgesetzthabe. Auch habe sichdamals das Kuratorium
dem Verlangen widersetzenmüssen«daß erst dann Beiträge
eintassirt werden sollten, wenn die Geldbeständeaufgezehrt
seien-—Er glaubte, daß durch die näher-angegebene Acade-

:rung der Statut-n das Bestehen des Vereins gesichertwerden
«

könne, gab jedoch«zu,daß eine bestimmte Versicherungde-

Beftehenkauch dann nicht gegeben werden""könne. Als

Gegner diesesVorschlagesunldeten sich16kRedner. Dr. Tappert
will die Beiträgemit 3 bis 4 Kassirungenpro Monat festgestelltnnd
den Reservebestandbedeutend vergrößertwissen. Falls dieseBei-
träge-zur Ausgahlung der fälligenAussteuern nicht ausreichten,
müßtendieEmpfängersichgeduldenkJn Sterbefällendagegen solle

«

überhauptHurdie Hälfte der versichertenAussteuersucnmegezahlt
werden. Eise-Der Vorschlagseinichtannehmbar, weil das Miß-
trauen nur befördertwerde, wenn nicht ein bestimmter Termin,
innerhalb dessendie Auesteuergelderbezahlt werden müssen,be-

stehe, wie jetzt vor 6 Wochen. Lehmann verlangt, daßRecht-,

«

nach Berlin im April antreten.

»

Zustände in auswärtigen Blättern

solt-»Onach Mailand abgereist.-

i

nung gelegt-,danach der Verein aufgelöstund neue Staunen
entworfen werden. Efsse erwidert, daß die Rechnungüber Ue
Ja r 1851 bereits gelegtnnd jedem Mitgliede zugegangen ieis
S ulden seien nicht vorhandens-Jm l. Quartal d- Jk seien
12l,400 Thie. an Prämien ansgezahltzfürFebruar seien noch
40,QOO,feirMärz 45,000 TUTTIzll ktKem Dieselbendeckten sich
jedochdurch die Beiträge, nnd es sei nicht nöthig,den Reserve-f
sondi anzugreifen; für April set-UPMB Thie. zur Auezahlusng
angemeldet Liebmann hält die bloßeStatutenabänderung
fUJfnutzlos und macht den BorschkagkDas Polizeipräsidinmum

Entwertungneuer Statuten anzugehen IlUUTkkchdiesenzunu-
terwersen,toogegen Ess·esbemerkt,baßMan ja Hilf-gegenwärtige
General-Versammlungnicht nöthig gewesenser»DI« nächste
Redner weist durch Zahlen nach, daß auch bkk kakndertem

«

. ZahIUUgsmodusdie GesellschaftVanierott machenniüffiixunz
träsicunterallgemeinen-,zustimiiiendett»Beifall)auf Aufl-os-
sung der Gesellschaft und Vertheilung der Bestand-

« an die Mitglieder nach Maßgabe ihrer Betheili-
glung an. (SchlußfolgtJS

, —.Das Vermögen,thelches bei sämmtlichmdeutschen
VetsicheFUIISS-Anstaltenassekurirtist, belänft"sichlan AUSWJeis«

vom Jahre 1851 auf 7000 Miit-. Ihn-. .

«

. Breslano· Die vom Stadtgericht abgelehnteRechtferti-
gung der PolliekltchmScykießnngder deutsch-katholischenEse-
meindeversammlungenist Bruch das Appellationsgerichtbereits ·

erfolgt."
’· ’

-

"

gab-»der FMUM UND Jungfrauen, wegen Suspension Dulon’s-
von einigenDamen dem Senat übergeben. Sie hat 5000

Unterschriften -

»

- .

» H ,

«

Knsseli Auf Grund einer weiteren Kautionsleistung
wurde am töten Professor Winkelblech»von der gerichtlichen
Bewachung in seinerWohnung befreit,und somit für jetzt ans
freien Fuß gesetzt.—" Der Kurfürst will die beabsichtigteReise

. e » u »

—

UND
bedeIleingIFtåbiZMgszk--«-"«:v t g« ist von

derjenigen Pärtei ausgesprochen,welche für rdnung, Ruhe
Religion und Sittlichteit zu handeln vorgiebt. Am Mem-mai
ren hier über 300 Abgeordnete der lfkonservatierBerner Vm
eine versammelt, um zu txrathen«,wie sie indem nahen Em-
scheidungstampfeAbberufungder Regierungss-fckrtschreitm"Mk-
len. Alle Parteien haben dieFUeberzeugunOdaß ein Bat-gek-
trieg in der Schweiz in der gegenwärtige-IFelseauge plickiiche
fremde Jutervention zur Folge "hätt»e.-»’»M1kdiesen Judenzen
der jesuitisch-ar·istokratischenPartei hausenEhnkprtfelspauch
die vielen verläumderischenKorrespondenzenAber schwnzensehe

f »Ganz-insSollteVEineswa ninni e taktion es tragle Ihn NZ I Im U« etk

zu hseisemgsoFimirde»dieQiksgfnossmschaftIetzt so gut wie im

Jahr 1847 demoktagschecRechtund demokratischeOrdnung
aufrecht zu halten«wiss-FI-UUV dazu aufhsPschnell,daß, wie

damals,-eine fremdeJUkekatspUSilspsUkame.
·

aris. sDer »MDMWV«M »Esein Dekret: in wel en-

übermbieStatuten kan die-,Vers IkdellenVerordnungen,chbe-
ireffmd dienlirenlegzsvi bsstmmztwird. (Tkr.- Dep.)
Juki-« Der See-Mk W Vte Antwort auf die Thronrede

v

genehmigt.v—- Dis Deplkiiktmkammerhat deanorschlag des

Ministerium-! itka die Befestigung-Cassiusmit 67 gegen 59

unter 127 Stimmen genehmigt , - (Tel. Dep-)

GenrtelIlOyDE:BestätigtdkAumale ist unterladenttNgmsenr Tei la E all ea e a ist
·

e US UU
.

o-Euget P m

en
hier angGeh Dew

VEMMWMUMINetz-steureHermanu HoldlseimWORK

Berlin
Irrt-g von The-oderset-mais

.

Eine
Okucklvon Kummer tuszb «

«-

-

"

Kos-:mandapt-Istis?
«

Brennen. Am READ-endetwurde demSenat eine Eins
» f
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- Christ-katholische Gemeinde.
Am Sonntag, d.21. d. M-; begUmtdesGottesdienstVormittags
10 uhr im Gescuschaftshaufe(Bauhossga.ssek7.)und wird durch·
Herrn Predith IMMENK-
kaabksereinfnr daotWohl der arbeitenden Klassen.

Sonntag,sden 2-1.—d."M-, V. M- U»Uhr, Sitzung in dem

Lokale deg»Central-Vereint,Markgxafenstn 48, 2 Treppen·

Tage-ordnung: JermtkMittheilungen uber Pachtungvonstat-

toffel-Land;Os-—Uber-die Errichtung der Krippenz — Jahre--
Bericht u. Bemitktmgm zu HubersVortrag über die Association -

,

·- ,·;Oies··großesMsenageriedes

ThierbandcacrsKrcrrtzbjerg,
» »

·
·

,- Charlottenstmße .vis--.å-·vis
·

-

dein New-schen Circets, ist
taglich - vkjn Morg. ,10 bis Abdo.
8 Uhr geöffnetDie Hauptfütterung

·

. und Abrichtungder Thiere täglich
Ss—Uhr--—« Da- Nähere die An-

schlagezetteL
«

,

.

frher Saal.
«

»

DIE-r
«

—

-

Sonnabend, den 2.0. März, findet der Vereins-Bari des w.

u. 80. Bezirks statt- ·BiAets t- St. 5 Sgr. sind zu haben bei
"

s«
" « «

«

ELGrfäberh Kl. Waldemarstr. 20.

Sonnabknin Concert u. Ball.
· ·

die»Pass·e-Partoutund. die friihrrauggegebeneu Villersihre
Gultigkeit -

. Wollfchlirger.
Krüg«er’s Gaste-haus, Gartenstr.«»10.Morgen Sonntag-
Ztin·h,oder: Die Erstürinung,·Trauerspielin 5 Akten.v ;

·

Sonntag, d. 21., findet bei mir ein Tanzvergnügen statt,
wozu ich-Ergebeanrinladct B:uley, am Kreuzbergl.--

Von VIUFFHValten und weißbrennenden Lap«aloma-Cig.,«
250 St. 1»Thlr.,Silva-CigT250St.1 Thlr., Ugued-Cig.250

·S·t.1 Thit»CnnadFCig100 St. 11Sgr.s. nochsParthienvortä-
tlYgEikzigerfwtod, a. dYHofHim Cigarren-engros-Ansverkauf.
»Dieneuesten-Papier-Tapetexi,Wachstuch-,Fenster-Romena

belligst bei .

«

»

·
«

’

kRudolph Köhler,« Leipzigerstr.45. (im KrauseschenHanfe.)
Seid; Regenschirmev. 2ktThlr., baumw. Regensch.v. 20 sgr. an.

Meparx u.,sneue.Bezügefert.bitt. d.Fabr.Markgrafenst.83. Reh-PS
. - .Kartoffel»n .

-

·

werden verkauft Bauhofsgasse Nr. Z Im Keller,. die Metze
Sgr.-9 Pf. von-it b. 12,-v. 2 b. 5 Uhr. —«

"

«btrk.Ladentisch,6« lang, ist für 3 Thlr. «in verkaufen bei
'

W
- Fr· Ratt-, Uhrmacher,Frirdrichosin93.

·

- »e- Napolitaim Kleider- u. Schürzen-Ginghamsind-IT
in fchPMZ-··Farbetiund Muster-n zu haben

·

«

,

»

ch
«

Miloutsenstn Nr. 5. bei EI. »A. Tcnbneru
Tag ich guts fette »Milch, wie sie von der Kuh tomrntxsd QMÄLMOIU 58 bei Kahnv

—

monfikaskijmkj wie Reparatur u. Unterricht billigftHat
st Dam«mK InsdzFabrik v. J.«Pomm, fKurzestr.,20.

Die fein -
-

MS . Mstief 1 t Ir. 7 r. 6 ·.,.-Ein n.
· ·;Stiefeigj«tb!FsZL?js.rLF·isz-zotaor.hF.Rai-FernLikiimstrxizecgio.

Wallstn10 Ist ISchZchmafrbude JU Erlaner bei

.·-—-

. .-.- » ....-., — »
-s ssd

.

d
.

« «

Anfang 9 Uhr. Hierzu haben

Mr «6s18;s-Edernrwådiar -«szenaagsz z
«

» Sonnabendsdes-i20,.März I852

Für Hausfrauend. i. G. eink. Reis 2—-—1z;s
GrieW, 2 sgr.,-Syrop 2,-11,;sgr., fein blau Caffeeäx fgr., gebr-
Caffee,,32Loth, 7, auch 6 fgr. Msenstr., hint. d. Werd. Kirche22

Watent Portland Cement.«-- «-
s·

Die ersten Fabrikanten des Patent Portland Cements, Herren
Nobini u. Comp. in London, haben uns schon seit einer Reihe
von Jahrenden ausschließlich-nVerkauf ihres Fabrikats über-ss
tragen; es kann daher dec»

·

,- .

« richte sPat.-Portland Cemettt

für Preußen und Sachsen nur durch uns bezogen werden«
Wir übernehmenin Folge dessen die Aufträgezur direkten Aus-

führung von London ab zum Fabritpreise, halten irr-allen be-
deutenderen Stadien, besondersin Berlin stets ein, dem Bedarf
entsprechendesLager und berechnenjederzeit die möglichst-billig-
stcn Preise. Die vorzüglichenEigenschaftendiesesPatent Port-
land Cementg sindsdurch die verschiedenstenVerwendungenbei

"Königiichen wie briPrivcitleuten hinlänglichanerkannt, wir

halten ed daher nicht für nothwendig darüber lfiersNähFresan-

.zii»ft";hren,sondern bemerken nur, daß unter dem »Mit-n Bin-
,demittel«,worüber kürzlichin den öffentlichenBlättern ge-
schrieben wurde, welches zu den Treppenbauten in den Kafernen
lind in dem Hause -Alt-Moabit Nr. l. zur Anwendung kam,
unser Pat. PortlandsCement zu verstehen ist, da- wir

selbigen zu den bezeichnetenBauten lieferten.
·

’

Die ersten dieojährigenSchiffsladungenfind so eben beiuni
angekommenund dürftoWiedewerkäufer besonders Vortheils
haft sein, ihren Bedarf beim Entlöschenin diesen Tagen zu
entnehmrn, wogegrn ein angemessenerRabatt zugesichertwird.

Berlin, den tit· März 1852. .

-

«

··

Sckittttler sc Comp» Ziegelstr.»Nr.’11u. 12.

»HeuteSonnabend frischeWurst vonfrüh 9 Uhr an in und
außerd. Hause, wozu ergeb.einladetKuhlmanm Friedrichstr.231.

Eine Gesellschaftwünschteinen—-.Gartensfürdie Sommer-
Monate zu miethen. Adr. abzugebenDreodnerstnti J. Leuschnen

E ’

.

- sp. Einfegmitigs- .

w
. n x

—

.
.

»Hute — r
H von 20 ·Sgr. an, Herren-Hätt ,:’

F von t»Thlr. Sgr. an, feine Z
Z · franzonscheHute auf Fiiz von .

a I Thit. 15 Sgr. an, Hüte
..

«

- - welcheüberall 3, 4, 4F und 5 o

W ;

-
—

» Thlr.kosten,für1Thlr.15 Sgr., Z
g- »

— 2 Thlr.,·2 Thlr. 15 Sgr. u. N

Z-3 Thu. in Demuthsgkwutfabrih
an der,Hertules-BriickeFspBUtgstMßeNr. 28.

1 vorz. Schlafsophabest. für 22sz8 V f- 13sth«lr.Kronenstn O.

36,000·St. alte Cigarrs sollen wkgetiAufgabedes«Geschiifis
unterm Eintaufgprets bis z- L April U- das Jtlvmtarium bil-
lig verk.werden.Lad. nebst··WVHU-n20 thlr. Miethe, Kochstr.11.

M Sargbefchkage und Sarggriffe W
empfiehlt für Tifchler Und Wiederverkäuferbilliger als irgendwo, -

Mk» Neue Königsstr.Nr;sp3·6.
Es wird im Mittelplllpkt der Stadt von 2 «kinderiosenLeuten

.eit1 Zimm« MkksffpatatemEingang abzumietheu gewüu t.

.

»HieranRestkktsbkls IhreAdr. Zahl-. 104 in d. Exp.dies.Bl. Missg-

gr., Graupe 2—-«—·l-z-fgr.
«

-ads

.

.·

·»«’I
di

.-



« "

ThibctsspUcillc Wolle) in» allen Farben
I

i«
sz «

)

—

ewi"’kt—
»

sp-
:

« «

» Schnitz; Petitcammerstr. s-17. CAuf Holzarbeit-).
««

s.
"

-"«Vom 15. März ab hatte ich meine Sprechstut1den,«i6x..w-f

M Für«Pvfamentieree W
Schöne eonL Baum-Seide Loth 6k fgr., sFischbein,schönecoul.

KandilletI-Kttöpfeä Gr. 7ngr., G'e«ldbörsen»l2zsgr.,Buch feinesz
Bilder 53 sgr., Westenschnallen,Gr. 9 fgr., Seidenpuscheln,-Dtzd.
7ngr·, Rockknöpfe,Gr. 12sgr.; bill. Porzellan-Puppen,wiennch
Pfeifenkopfeim Ganzen wie im Einzelnen-Neanderfir.-W pariere-ze-—-

.

·

, , stehenden anffallend billigen Preisen Verkauf, als-: Tn

IFWDhIfejIeMankillenn. Visite-s
«o—.glanzreichenr-Taffetfu. schwerenAtlasszn 3 U. .4»S»Ihlr.

5- O U- 8-"·Tele-- schwererTaffet- d Cne 16 Sgk., Akten
EllejsThlr. empfiehltals seltenwohlfeil, «

J—Lnbowsxky,«Heiligegeiftstnsa
)

, .. Eingang iin«»»-Hanse.

.«Z».--f..JBe.i-«denxhohen"Kartosselpreifensempfehleich
-"

Lä,He, HI, 2 bin-ZSgr.;«anchdie billigen
Sortenwirklichschönko«cbeud,Aventin19.

"

«

.

. Gustav AdolplindeG «

- früherSchnöckeloColonial-Waarenhandlnng.

"·smpssxs2imschwarzeSeidenzenge,
«

die vollständigeenorm von 7, 8,-«9,10·—12 This-.

von ZZ Tle. an.
"

.. .Long-Shawls, ,

»

reime-anp Hex-;1929121eg»«16,.--1-8·«;340.Thre. .».
GewirktetUm· chlagetucber zu

«

3, ZZ 4, 6—10 Thre.

«-- )

H.

in Sammet, Atlas, Changeant nnd Taffetnvon 3 Thlr. an.

I. Afch Sie Loewensteim

zzFriedrichsSktwkeregn-
.Ecke der Kennst-rann »- »

s» Aufträge von Außerhalbwerden-reeliznusgeführt

25 Stück Cubann Cigarren 272 Sgn
- 25 stiick Jnfdia III-irren 4 ngkn .

«
«

25 T-— Palomn Cigakren 5 sgr.
25 —- Apolonin cis-irren 6 Agra .

-25 — FVaSchjtsigtoncjgarkan sgh
250 — Tres- Coronas ngartxin Ufer-gr-

—- silva Giganten singt-i
20 —-

·
Diana Cigarisen 9 sgr.
Tuljpan cigarken 10 Sgr.

»

«

Acht-»-Cigarken zn sehr billigen Preisen empfiehlt ,
« »

,, R.Wolkk,— «

»

s«

spjttolxjtax·ki»No.Z» s III

dler Kirche gegenüstsszi
l

X
. (

,

"

Sommerhosem

Mantillen . nnd s ,Mfitxc,ssz

.

.

,

ss
l

Zur Beachtungfur Herren.
Durch das Fallissemeni eines bedeutenden HærMFGnrderobw
Geschäftsnon außerhalb,ist den hiesigenCreditores gelungen,

«

einen Theil-«ihrer Forderung in Waaren zn reiten, und. stehen
solche,um dieselben ichlennigfign Cglssaszn machen, zu»nag--

Tweene u. Röcke, san-herund gut gearöeiteDdie212 u. 16thlr.
·

.

gekostet;von 6 ihlr. an bis 9«ihlr., Flanschröckemirwatmens
Futter »Von 2——4 thlr.; Tuch- nnd BuckskingHofemdie 5·Und
6 thlr. gekostet,non 2,—21,;bis 3 thir» Schlafröckejvon 2 bis
3 tl)lr-,l.eme grose Auswahl Westen in ,"und»;’»W-jlle,·

« »
«

wie auch Verschiedene-—;Kinderanzügezzuenorm
lullth Preisen-. « f sp « H ..,.

-

«

. «

.

; « .
, f

— ( «J ,

Ftstchersin ZIHHI Tr. Ih.
Zur Bequemlichkeitdes PubliknmsihaZeiichberedeten Carl

Himng Landsbergerstrscseine Niederlage meiner- Wsigeu
«

Seife znm EinweichensderWäsche,n1einesWaschblauek
Ujld errichtet,jwo YPlchezu gleichenPreisen
Iwie bei«»mir,.FriedrickjsgrachtNr. IS. zu haben sind— »

«

«

W eins-,
· ?-

O

IXKWZYZTEHTHEOWILenz-Komm-merk . « «-
.

Die hökxksjenPreise für JU
v

»

Why-Silber,

Uh-
WV Tresseth PlandscheinexMünze ,

Es

. j- sppsem
gis uber-·.««. .

"

thnl, Spandanerstr. Nr-: 60,-der
» ·«Sebastianstr.Nr. 65. ist eine Hofwohnung parterre für 36

Thlr. znm 1. April zu vermieihen«

Schuheinfasserisnnenwerden verszianghLeipzigerfir. OTYMVHK
Ein Bursche, der Lust hat, die Klempnerei zu erlernen, kann

sich-meldenKöthnerstr.42 bei Schirmen —

—

.

» s« —

Mädchen,die daFSirohhntnåhenkerlernen wollen, können
sich melden Kürassierstr. 18 part. rechts. ·«-

«

CI-

Cin Virdleauergehükfeund ein Lehrling werden verlangtnei

be iitelie A entranke «r —9 .r..
«

s

W
Myrenstr· Nr« 52 .

·

— Bekanntmachung.— »

Dem SchneidergesellenGiel sind einstweilendie Geschäfte

FånksfkkåejzzspkkcstkjbsTIleådergesellenlschafiüberwangUnd
i«ere fseeense . -·.: ziem. .- .-

sz «

Berlin, den 18.,März MERMITHE- -

s«

.:—;

— Magistrat hiesigerKönigl. Haupte IV Residenzstadt

Humor-ist.—,Neuigkeit-Voll jprndelnden l

Bei F. Geerhakik grün EnglikrscheBuchh·),z-9B.r.eitc.str.;

in Berlin, sowie innllen BuchhandlnngeniikfztklhckbetvJ

Brenneke als Flüchtling in EIN VVNWUZ
- von A. Hop«f.

«

Preis Y- Ssks

Bei BJL Adolf U, Comp. inBeelinUaterhen
«

Lin-dean »ist»;soeben erschienenUnd in allen Buchwan
langen norräthxgt«

«

; .

. svoyage WF America; «

M. Selig-, Die Reife nach Amerika. Neues-sagt
Lehrbuchzum SelbsttknkerpjchtfürAnswanderer nach Amerik.
um in kurzer-Zeit Englisch sprechen, lesen ersieh-»Zei-
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